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Gemeinde Mühlhausen i.T.

Amtliche Mitteilungen

Sammel- und Abfuhrtermine 2018

Müllabfuhr: Eselhöfe und Mühlhausen i.T.
Freitag, 31. August 2018
Freitag, 14. September 2018, HM4

Gelber Sack - Mühlhausen i.T.
Montag, 03. September 2018

Gelber Sack - Eselhöfe
Mittwoch, 05. September 2018

Altpapiersammlung
Samstag, 29. September 2018, durch den TSV

Bioabfall
Mittwoch, 05. September 2018

Fetzer-Papiertonne Eselhöfe und Mühlhausen i.T.
Freitag, 21. September 2018

Grünmüllmassesammlung Eselhöfe und 
Mühlhausen im Täle
Montag, 08. Oktober 2018

Grünmüll - Achtung, Änderung! 
Grüngutplatz in Gosbach (Krähensteige)
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April - Oktober  
Dienstag und Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr

November
Dienstag und Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 13.00 bis 17.00 Uhr

Dezember - März
Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr

März zusätzlich
Dienstag                     von 14.00 bis 18.00 Uhr

Problemmüll
2019 der nächste Termin!

Elektrogeräte
Zwei Bestellkarten sind auf der Rückseite vom Abfall-Abc.
Weitere "Grüne Karten" sind auf dem Rathaus erhältlich.

Sperrmüll
Nur auf Anforderung! Anforderungskarte wurde mit dem 
Müllgebührenbescheid versandt.

Wasserversorgung
Bei Störungen/Notfällen rufen Sie bitte: 07335 9601-0

Wertstoffhöfe

Gruibingen
auf dem Betriebsgelände der Firma Moll, Im Boden 3
freitags 14.00 - 18.00 Uhr

Bad Ditzenbach - Gosbach
im Gewerbegebiet "In der Au"
mittwochs 16.00 - 18.30 Uhr
freitags 13.00 - 18.00 Uhr
samstags  8.00 - 13.00 Uhr

Wiesensteig
beim städtischen Bauhof, Seestraße 26
freitags 12.30 - 16.30 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag - Freitag  7.30 - 12.00 Uhr
Montagnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr

Albwerk: Zählerablesung zukünftig durch 
Ablesekarten
Wie bereits im Mai in der Presse angekündigt, wird das 
Albwerk seit Juni 2018 wie viele andere Energieversorger auf 
Ablesekarten setzen. Gründe für die Umstellung sind zum 
einen das wachsende Netzgebiet, zum anderen die Digitali-
sierung, wodurch die Selbstablesung für Kunden heute viel 
komfortabler und schneller ist, als in der Vergangenheit. Mit 
der neuen Ablesemethode wird seit Juni 2018 gebietsweise 
vorgegangen. Im Zuge dieser Umstellung auf ein „rollieren-
des“ System, werden einige Kunden ihre Jahresrechnung in 
Zukunft unterjährig erhalten und nicht mehr, wie es bisher 
war, im letzten Quartal.
Im September erhalten Teile von Geislingen, Mühlhausen, 
Lauterstein und Kuchen ihre Ablesekarten. Dabei werden 
alle Stromzähler, die sich im Eigentum des Albwerks be-
finden, berücksichtigt. Auf Basis dieser Ablesungen wer-
den die Stromrechnungen für das Jahr 2018 erstellt. Auch 
wenn Sie selbst kein Stromkunde des Albwerks sind, wird 
der Zählerstand von uns als Netzbetreiber angefordert. Wir 
werden die Zählerstände dann automatisch an die zustän-
digen Lieferanten weiterleiten. Die wichtigsten Fragen zum 
Thema Zählerablesung finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.albwerk.de/ablesung. Von der Umstellung auf die 
Kartenablesung sind nur die Verbrauchs- und nicht die Ein-
speisezähler betroffen. Die Einspeisezähler, zum Beispiel Ihre 
Photovoltaikanlage, werden wie gewohnt Ende des Jahres 
mit Hilfe von Ablesepersonal abgelesen.

Berufe von A bis Z
Neues Online-Angebot der Handwerkskammer 
Berufsinformation leicht gemacht! Um Schülerinnen und 
Schüler bei der Suche nach dem passenden Ausbildungsbe-
ruf noch stärker zu unterstützen, hat die Handwerkskammer 
Region Stuttgart ihr Online-Angebot mit dem so genannten 
Berufe A - Z erweitert. Ab sofort finden potenzielle Azubis 
auf der Website der Kammer unter www.hwk-stuttgart.de/
berufe umfassende Informationen zu den 130 Ausbildungs-
berufen im Handwerk - vom Augenoptiker über den Maß-
schneider bis hin zum Zweiradmechatroniker. Wie lange die 
Ausbildung dauert und welche Voraussetzungen die Azubis 
von morgen erfüllen sollten, sind Fragen, die das Berufe A 
- Z beantwortet.
Zudem ist das Berufe A - Z mit der Lehrstellenbörse der 
Handwerkskammer verknüpft. Jugendliche sehen somit auf 
einen Blick, wie viele freie Ausbildungs- und Praktikums-
plätze in dem jeweiligen Handwerk in der Region Stuttgart 
derzeit verfügbar sind. Schnell und einfach kann in der Lehr-
stellenbörse sowie der kostenfreien App „Lehrstellenradar“ 
nach Stichworten und Regionen gesucht werden, sogar der 
Name des Wunschbetriebs oder ein konkreter Ausbildungs-
beginn können angegeben werden.
Weitere spannende Einblicke in das Handwerk bieten die Fil-
me von azubiTV.de, einer Videoplattform der Handwerkskam-
mer, die sich an Jugendliche und Berufseinsteiger richtet. 
In kurzen Videos stellen dort Auszubildende aus der Region 
Stuttgart sich und ihren Beruf vor und berichten über die 
Erfahrungen mit ihrer Ausbildung. Alle Videos sind online 
unter www.azubitv.de zu finden.

Kinder und Jugend

Felix-Nabor-Schule

Infos zum Schuljahresbeginn 2018/19 
1. Schultag: Das Schuljahr 2018/19 startet am kommenden 
Montag, 10. September 2018, für alle Schüler der Klassen 
2, 3 und 4 um 8.30 Uhr. Wir beginnen den Vormittag mit 
Klassenlehrerunterricht und einer Liederprobe. Um 11.30 Uhr 
feiern wir dann in der Kirche bei einem kleinen Gottesdienst 
den Auftakt in das neue Schuljahr. Der erste Schultag endet 
mit dem Gottesdienst um 12.05 Uhr. Ab Dienstag gilt der 
Stundenplan „1. Schulwoche“, den die Schüler am Montag 
erhalten.
Einschulung: Am Donnerstagnachmittag begrüßen wir ge-
meinsam unsere neuen Erstklässler bei einer Einschulungs-
feier in der Gemeindehalle. Alle Schüler der Klassen 2 bis 
4 treffen sich um 14.00 Uhr in der Schule. Deswegen endet 
der Unterricht an diesem Vormittag um 11.05 Uhr. Die Klas-
sen 3 und 4 werden ca. 15.15 Uhr, die Zweitklässler um 
16.00 Uhr fertig sein und dann nach Hause geschickt.
Betreuung und Pausenverkauf: Unsere Mittagsbetreuung 
und auch der Pausenverkauf nehmen nach der Sommer-
pause am Dienstag wieder ihre Arbeit auf und stehen für 
unsere Schüler dann zu gewohnten Zeiten zur Verfügung. 
Ausnahme: Am Donnerstag (Mittagspause - Einschulungsfei-
er) können die Betreuungskinder von 11.05 bis 14.00 Uhr 
betreut werden. Bitte nehmen Sie bei Bedarf Kontakt mit 
Frau Baumann auf.

Termin-Erinnerung für unsere „neuen“ Eltern:
- Elterninfoabend am Mittwoch, 12.9.2018

um 19.30 Uhr im Klassenzimmer
- Einschulungsfeier am Donnerstag, 13.9.2018

Beginn mit Gottesdienst um 14.00 Uhr

Im Namen des Kollegiums wünsche ich unseren Schülern 
und ihren Familien sowie allen am Schulleben Beteiligten 
einen guten Start in ein schönes Schuljahr!
T. Weber
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Mitteilungen aus den 
Vereinen und Organisationen

Weidegemeinschaft Goißatäle

Wieder zwei Tiere von Hunden gerissen
Erneut verlor die Weidegemeinschaft Goißatäle zwei Tiere 
durch wildernde Hunde: Zwischen Wiesensteig und Mühl-
hausen i. T. (am dortigen Radweg) wurden in zwei Tagen 
zwei Ziegenkitze von streunenden und wildernden Hunden 
gerissen, zum Teil aufgefressen.
Im Gewann Buch, welches an den Radweg angrenzt, wur-
den in diesem Jahr schon Schafe und Rehe von Hunden 
gerissen, was eine DNA-Untersuchung bewiesen hat. Es 
muss sich um einen oder mehrere größere Hunde handeln, 
die schon ans Wildern gewöhnt sind, denn sie töten immer 
mit Bissen am Hals.
Es ist jedes Mal ein schrecklicher Anblick und auch ein 
Verlust, wenn solche Zukunftstiere tot aufgefunden werden.

Appell an die Hundehalter:
Wir bitten die Hundehalter immer die Hunde angeleint zu 
lassen, wenn sie auf dem dortigen Radweg oder an einer 
Weide vorbei Gassi gehen. Dies wird nicht von allen Hun-
dehaltern respektiert, es gibt viele Unbelehrbare. Wir ap-
pellieren an alle Hundehalter, sich an die Leinenpflicht zum 
Schutz unserer Tiere zu halten. 
Sollte Ihnen der Hund einmal entlaufen und mit blutiger 
Schnauze nach Hause kommen, sind Sie doch so frei und 
melden es bitte. Sollte jemand etwas beobachtet haben 
(Sonntag- oder Montagabend), informieren Sie bitte die Ge-
meindeverwaltung Mühlhausen im Täle (Tel. 07335 96010) 
oder die Weidegemeinschaft Goißatäle (Tel. 07023 743881).

Obst- und Gartenbauverein
Mühlhausen e.V.

Ausflug des Obst- und Gartenbauvereins
Mühlhausen im Täle am 09.09.2018 in die Pfalz
Abfahrt am Sonntag, 09.09.2018 um 7.30 Uhr vor dem Gast-
haus "Hirsch". Unser Weg führt uns nach Edenkoben, dort 
werden wir durch das Hambacher Schloss geführt. Anschlie-
ßend fahren wir nach St. Martin in den "Pfälzer Hof", dort 
werden wir um 12.30 Uhr Mittagessen. Danach fahren wir 
weiter nach Bad Dürkheim zum größten Fass der Welt. Hier 
haben wir eine Weinprobe gebucht. Gegen 17.00 Uhr treten 
wir die Heimreise an und werden gegen 19.30 Uhr wieder 
in Mühlhausen sein.
Der Ausflug kostet pro Person 35,- €.
Im Preis sind enthalten die Fahrtkosten, Vesper auf der An-
fahrt, Eintritt und Führung im Schloss und die Weinprobe.
Anmeldung beim Vorstand Johannes Küchle:
Tel. 07335 2630, Handy 0173 1669996
E-Mail: kuechle.j@web.de      

TSV Obere Fils e.V.
Bitte lesen Sie die Vereinsnachrichten unter der Rubrik 
"Vereine Wiesensteig"!

Wanderfreunde
Mühlhausen im Täle e.V.

Frühschoppen
Am Sonntag, 2. September 2018, findet in der Vereinshütte 
ein Frühschoppen statt. Wie immer sind alle Freunde und 
Gönner des Vereins recht herzlich eingeladen.

Vereinsausflug
Zu unserem Vereinsausflug nach Bornheim in die Südpfalz 
treffen wir uns am Samstag, 8.9.2018, um 7.15 Uhr am 
Feuerwehrmagazin.
Nach einem Frühstück in Pforzheim werden wir in Bornheim 
mit einer Draisine eine 12 km lange Strecke fahren. Nach 
einer Einkehr zum Abendessen bei der Heimfahrt werden wir 
um ca. 21.30 Uhr wieder zu Hause sein.
Bitte denkt an festes Schuhwerk und wetterbedingte Klei-
dung!

Der Schriftführer

Was Wann Wo

 

 
Verkauft werden gut erhaltene Kinderkleidung, 
Kinderwagen, Bücher, Fahrzeuge, Spielzeuge, … 

am 

22. September 2018 
von 

13.00 – 15.00 Uhr 
in der 

Gemeindehalle Mühlhausen i. T. 
 

 
 
 

Der Erlös kommt dem Spielplatz „Kuckucksnest“ für ein 
Sonnensegel zu Gute 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Sekunden 
entScheiden
iM nOtFALL
Feuerwehr, Notarzt und Rettungsdienst

112
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 21. und 23.Sept.            
Neidlinger 

         Zwetschgenmarkt und –fest 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwetschgenmarkt mit Bewirtung
 

Am Freitag, 21. September 2018 
ab 8.00 Uhr in der Kirchstraße zwischen Rathaus und Kirche. 
 

 
 

   Zwetschgenmarktfest mit Flohmarkt 
 
      am Sonntag, 23. September 2018  

bei der Kirche.  
Das Marktfest beginnt um 10.00 Uhr  
mit einem ökumenischen Gottesdienst.     
                

 

Auf Ihren Besuch freuen sich  
die Neidlinger Vereine und die Gemeinde! 

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Wieder voll im Trend

So kochen Sie Filterkaffee richtig
Filterkaffee und Handfilter erleben ein Comeback! Kaffeeröster 
Stephan Zink gibt Tipps, wie Sie im Handumdrehen richtig guten 
Filterkaffee zubereiten!
Filterkaffee gehört quasi zu jedem Kaffeekränzchen dazu wie die 
Streusel auf dem Kuchen, die Bohnen zum Kaffee und die Milch 
in den Café au lait. Filterkaffee steht für Kaffeeklatsch als Tradition 
im Kreise von Familie und Freunden.
Cafés bieten ihn immer häufiger als Alternative zum Schwarzen 
aus der Espresso-Maschine an. Das geht auch zu Hause!
So brühen Sie sich mit etwas Geduld einen Kaffee mit feinen Aro-
men auf:

Die 5 wichtigsten Tipps:
1.  Einen langsam gerösteten Kaffee vom Röster deines Vertrau-

ens verwenden
2. Kaffee immer frisch vor dem Aufbrühen mahlen
3. Die Wassertemperatur sollte ca. 94°C betragen
4. Dosierung: 60 g Kaffee auf einen Liter Wasser
5. Nimm Dir Zeit!
Guten Kaffeedurst!
Stephan Zink, Kaffeeröster aus Gaggenau
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. - Fr. 16.05 – 18.00 Uhr im SWR

Der Garten im September 2018
Tipp: Schon jetzt kann die Pflanzung von laubabwerfen-
den Gehölzen im Spätherbst vorbereitet werden. Welche 
Arten und Sorten sollen zum Einsatz kommen? Stimmen 
deren Ansprüche mit dem Standort (Boden, Niederschlä-
ge, Klima) überein? Bei der Auswahl sollte auch auf die 
endgültige Größe geachtet werden, um Grenzabstände 
oder Bestimmungen der Gartenordnung in Kleingärten 
einzuhalten. Schließlich können schon jetzt die Pflanz-
stellen vorbereitet werden, indem der Boden tiefgründig 
gelockert und mit Kompost oder Gesteinsmehl angerei-
chert wird.

Feldsalat säen
Der zur Frühjahrsernte bestimmte Feldsalat sollte bis spätestens 
Mitte September ausgesät werden. Wird später gesät, gehen die 
Pflänzchen zu klein in den Winter, was den Ertrag im Frühjahr 
wesentlich schmaler ausfallen lässt. Feldsalat gedeiht außer auf 
schweren Lehmböden auf jedem Gartenboden. Wichtig ist eine 
freie, sonnige Lage. Gesät wird in einem Reihenabstand von 15 
cm und einer Saattiefe von 1,0 bis 1,5 cm. Die Saatmenge beträgt 
etwa 3 Gramm je Quadratmeter Anbaufläche. Für den Feldsalat 
lassen sich auch frei gewordene Frühbeete nutzen. Sie bieten den 
Vorteil, auch bei Schnee und Frost ernten zu können.

Petersilie topfen
Um im Winter laufend frische Petersilie ernten zu können, werden 
die Pflanzen jetzt in Töpfe gesetzt. Dazu kann gekrauste und glat-
te Blattpetersilie verwendet werden. Auch Wurzelpetersilie kann 
getopft werden, doch braucht es dafür größere und vor allem 
tiefere Töpfe. Für Blattpetersilie reichen Töpfe mit 12 cm Durch-
messer, bei Wurzelpetersilie sollten es 14-er-Töpfe sein. In jeden 
Topf kommen möglichst viele Pflanzen. Der Abstand muss nicht 
mehr als 3 cm betragen. Die Pflanzen werden unter Schonung 
der Wurzeln aus dem Boden genommen und sofort eingetopft. 
Sie leiden bei langem Lagern an der Luft. Als Substrat kommt san-
dige Komposterde zum Einsatz. Die getopfte Petersilie bleibt bis 
zum Frostbeginn im Freien und wird dazu bis an den Topfrand in 
den Boden eingesenkt. Regelmäßiges Wässern ist ein Muss, das 
Substrat sollte anfangs nicht austrocknen.

Zwetschgen ernten
Ende September/Anfang Oktober ist Zwetschgenzeit. Die ver-
breitetste Sorte ist die ‚Hauszwetschge’. Leider ist sie extrem an-
fällig für die Scharka-Virose, welche die Blätter und vor allem die 
Früchte befällt. Die leicht erkennbaren Symptome (pockenartige 
Verkrüppelungen, Verfärbungen) machen die Früchte für den 
Verzehr ungeeignet. Da keine Gesundung der Bäume erfolgt und 
eine Verbreitung durch Blattläuse jederzeit möglich ist, sollten 
befallene Bäume gerodet werden. Als Ersatz stehen inzwischen 
viele tolerante Sorten zur Verfügung. Bei der Ernte ist zu beach-
ten, dass das Holz vor allem älterer Pflaumenbäume sehr leicht 
brüchig wird. Schütteln ist daher die zweckmäßigste Ernteme-
thode.

Sommerblumen säen
In der zweiten Septemberhälfte im Freien ausgesäte, einjährige 
Sommerblumen blühen im nächsten Jahr bedeutend eher als 
Frühjahrsaussaaten. Dazu eignen sich besonders Mohn (Papa-
ver) Ringelblume (Calendula), Kornblume (Centaurea), Kornra-
de (Agrostemma) und andere. Die jungen Pflanzen dieser Ar-
ten überstehen den Winter sehr gut, wenn sie nicht an windigen 
Plätzen stehen. Ausgesät wird horstweise in Reihen. Der Abstand 
zwischen den Horsten beträgt etwa 20 cm. Nach dem Auflaufen 
werden alle Pflanzen stehen gelassen. Erst im Frühjahr wird ver-
einzelt. Eine lockere Abdeckung mit Fichtenreisig schützt im Win-
ter vor Kahlfrösten.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. - Fr. 16.05 – 18.00 Uhr im SWR


